An das

Stadtamt 
Rohrbach-Berg 






Rohrbach-Berg, am


Anzeige


eines Bauvorhabens gemäß § 25 (1) Z 12 O.ö. BauO 1994 idgF.

 (Gebäudeabbruch)
Ich / Wir zeige(n) hiermit der Baubehörde den beabsichtigten Abbruch des in der / dem

angeschlossenen zeichnerischen Darstellung / Plan / Skizze)  vom

dargestellten und näher beschriebenen Gebäudes

Raum für amtliche

auf dem / den Grundstück / Grundstücken Nr.  
Vermerke

                                     EZ                                 KG

an.

1.  Anzeigender
(Familien- und Vorname, Wohnanschrift, Tel.):







   ....................................................................







             (Unterschrift des Anzeigenden)

2.  Grundeigentümer / Miteigentümer - Zustimmung

(Familien- und Vorname, Wohnanschrift, Tel.):

Ich erteile die Zustimmung zu der laut vorstehender Anzeige

beabsichtigten Ausführung des Bauvorhabens auf
dem/den oa.Grundstück(en)





.................................................................................






(Unterschrift der Grundeigentümer/Miteigentümer)

Beim Abbruchobjekt handelt es sich um einen      geschossigen,      unterkellerten Baukörper (Industriebau / Gewerblicher Bau / Landwirtschaftlicher Bau / Wohnbau) mit       ausgebautem Dachgeschoß in den Rechteckabmessungen von       m (bzw. einer bebauten Grundfläche von       m²). Die Umfassungsbauteile stellen durchwegs      mauerwerk dar. Aufgrund der Größenordnung des Baukörpers bzw. des Alters (ca.      jähriger Bestand) und der gegebenen Wandstärken ist mit einem Anfall von etwa

Es ist eine gänzliche/teilweise Abtragung des Baukörpers in einem Zug beabsichtigt, wobei der Abbruch als Rückbau (umgekehrte Reihenfolge der Errichtung) erfolgt. 

· Der Gebäudeabbruch wird nach Maßgabe der 

· ÖNORM B 3151, und unter Einhaltung

· Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 2009

· die Abfallnachweisverordnung, 

· des Altlastensanierungsgesetzes, bzw.

· der Recycling-Baustoffverordnung
bis spätestens       (Datum) erfolgen. 

· Rechtzeitig vor Beginn der Abbrucharbeiten wird eine Trennung von sämtlichen Ver- und Entsorgungsnetzen (zB. Ortswasser, Kanal, Strom, Gas, Telefon, etc.) erwirkt.  Mit den Abbrucharbeiten als auch den im Zuge des Abbruchs erforderlichen Sicherungsarbeiten wird ein befugtes Unternehmen beauftragt. 

· Das Objekt steht nicht unter Denkmalschutz bzw. ist keine sonstige Erhaltungswürdigkeit begründet.

· Sowohl der Beginn als auch den Vollzug der Abbrucharbeiten (Fertigstellungsanzeige) wird der Baubehörde angezeigt. 
· Um eine Staubbelästigung für Nachbarliegenschaften auszuschließen, wird während der Abbrucharbeiten eine Benetzung mit Wasser erfolgen. 

Hinweise:

Vor Beginn der Abbruchmaßnahmen wird mit dem Bezirksabfallverband Rohrbach (( 07289/6925-14 bzw. 0664/61250) das Einvernehmen hergestellt.
Die Mengen bzw. die Abfallarten des anfallenden Abbruchsmaterials und deren Verbleib werden dem Bezirksabfallverband unverzüglich mit dem hiefür geltenden Formular „Mengenmeldung nach dem Gebäudeabbruch“ nach Beendigung des Abbruchvorhabens gemeldet.
Beilage:

Lageplan Abbruchobjekt  (2-fach)

Foto des Abbruchobjektes

